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 ⦁ Rechtschreibstrategien (Silbierung, Wortverlängerung, 
Ableitung) und Rechtschreibregeln (Lautprinzip, morphe-
matisches, silbisches und grammatisches Prinzip) 
selbstständig anwenden

 Rechtschreibtraining mit Diktaten üben 265

 ⦁ Rechtschreibstrategien (Silbierung, Wortverlängerung, 
Ableitung) und Rechtschreibregeln (Lautprinzip, morphe-
matisches, silbisches und grammatisches Prinzip) 
selbstständig anwenden

 Das kann ich noch besser! Fehlerschwerpunkte erkennen 267

 ⦁ Rechtschreibstrategien und Rechtschreibregeln selbststän-
dig anwenden

 ⦁ Fehlersensibilität entwickeln
 ⦁ Rechtschreibbereiche und Fehlerschwerpunkte kennen
 ⦁ ein eigenes Fehlerprofil erstellen

 Überprüfen → Rechtschreibung und Grammatik die Rechtschreibhilfe am Computer nutzen 268

 ⦁ Rechtschreibhilfe am Computer anwenden

Alles klar? – Wiederholen und üben 270

Bienen summen –  
Wörter mit kurzem Vokal richtig schreiben 272

Genau hinhören Wörter mit kurz gesprochenen und lang   
gesprochenen Vokalen unterscheiden 273

 ⦁ kurze und lange betonte Vokale unterscheiden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Silbierung, Wortverlänge-

rung, Ableitungen anwenden

Kamm, Butter, stellen Wörter mit doppeltem Konsonanten richtig 
 schreiben 275

 ⦁ Regeln der Schärfung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Silbierung, Wortverlänge-

rung, Ableitungen anwenden
 ⦁ Rechtschreibregeln beim Schreiben selbstständig 

anwenden

Lack, meckern, Blitz, Schutz Wörter mit ck und tz richtig schreiben 277

 ⦁ Regeln der Schärfung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Silbierung, Wortverlänge-

rung, Ableitungen anwenden
 ⦁ Rechtschreibregeln beim Schreiben selbstständig 

anwenden
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Hand, Wald, Wolke, Wörter mit verschiedenen Konsonanten nach kurzem 
Vokal richtig schreiben 279

 ⦁ Regeln der Schärfung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Silbierung, Wortverlänge-

rung, Ableitungen anwenden
 ⦁ Rechtschreibregeln beim Schreiben selbstständig 

anwenden

Alles klar? – Wiederholen und üben 280

Von Tigern, Nashörnern, Hühnern, Wieseln und Moor- 
hühnern – Wörter mit langem Vokal richtig schreiben 281

Blume, Honig, Tiger Wörter mit langem Vokal ohne Dehnungszeichen 
richtig schreiben 282

 ⦁ Regeln der Dehnung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Silbierung anwenden

Kuh, Schuh, Kohl Wörter mit Dehnungs-h richtig schreiben 284

 ⦁ Regeln der Dehnung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Merkwörtertraining 

anwenden
 ⦁ Rechtschreibregeln bei der Schreibweise von Paar/paar 

anwenden

Zoo, Saal, Schnee Wörter mit verdoppeltem Vokal richtig 
 schreiben 286

 ⦁ Regeln der Dehnung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien wie z. B. Merkwörtertraining 

anwenden

„Wenn Riesen niesen …“ Wörter mit langem i richtig schreiben 288

 ⦁ Regeln der Dehnung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien anwenden

Alles klar? – Wiederholen und üben 290

Von Riesen, Großmüttern, Prinzessinnen  
und anderen sonderbaren Gestalten – s-Laute 292

Was hörst du? Stimmhafte und stimmlose s-Laute 
 unterscheiden 293

 ⦁ Regeln der Dehnung und Schärfung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien (Silbierung, Verlängern, Ableiten) 

anwenden
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Nicht immer so einfach Wörter mit einfachem s richtig schreiben 295

 ⦁ Regeln der Schreibung der s-Laute kennen und anwenden
 ⦁ Regeln der Dehnung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien und Rechtschreibregeln anwenden

Hörst du davor einen kurzen oder langen Vokal? Wörter mit ss und ß richtig schreiben 298

 ⦁ Regeln der Schreibung der s-Laute kennen und anwenden
 ⦁ Regeln der Dehnung kennen und anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien und Rechtschreibregeln anwenden

 Übung macht den Meister Fünf-Minuten-Diktate schreiben 301

 ⦁ Regeln der Schreibung der s-Laute anwenden
 ⦁ Rechtschreibstrategien und Rechtschreibregeln anwenden

Alles klar? – Wiederholen und üben 302

Die Zeichensetzung bei Aufzählungen und  
bei der wörtlichen Rede 304

Höher, weiter, schneller das Komma bei Aufzählungen richtig setzen 305

 ⦁ Die Zeichensetzung bei Aufzählungen kennen und 
anwenden

Noch mehr von interessanten Tieren die Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede kennen 
und beachten 307

 ⦁ Die Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede kennen und 
anwenden

Alles klar? – Wiederholen und üben 310

Anhang 312

Hilfekärtchen 312

Alles klar? Wiederholen und üben – Lösungen 319

Originalfassungen der Gedichte 339
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